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Abdruck der Rede 


So Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt in Engeland am 
Freytage den 15. Juli 1701. an die Herren General · 
| Staaten gehalten. i 


Hochmoͤgende Herren / 
Ch bin allezeit in dieſes Land mit 
Freuden kommen vornehmlich aber 
jetʒo zu dieſen gefaͤhrlichen und trau⸗ 
rigen Conjuncturen. Sierauß ſe⸗ 
ch he ich nun / daß meine Gegen⸗ 
wart zum Dienſt deß Staats ſehr 
Y nothwendig iff. 9905 haͤtte gehoffet 
und gewuͤnſcht / ich wuͤrde den Reſt 
meines Lebens in Ruhe und Friede vollends hinbringen / 
und dieſen Staat am Ende meiner Tage in einen ruhenden 
und bluͤhenden Zuſtand verlaſſen koͤñen / wornach ich mich 
10 und abſonderlich ſeither dem letzten Friedens⸗Schluß 
earbeitet. Allein es find vor weniger Zeit fo groſſe Ver⸗ 
aͤnderungen in den Europæiſchen Affairen darzwiſchen kom⸗ 
men / daß man nicht wiſſen kan / wo die goͤttliche Vorſehung 
endlich darmit hinaus ziehlen will. Indeſſen kan ich Euere 
Hochm. aufrichtig verſichern / daß / geſetzt es moͤchten die 
Affairen / ohne ſich in greene Uh e zuſtuͤrtzen / verglichen 
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erden / oder man muͤſte von neuem die Waffen ergreif⸗ 
fen / ich eben in der Affection, und den Eyfer / welchen ich 
allezeit zu dem Dienſt und der Wohlfahrt dieſer Pro vintzien 
etragen habe / zu verharren Willens / werde auch nach al⸗ 

len meinen . alles dasjenige / was nur zur Befoͤr⸗ 
derung deß Wohlſtandes von diesem Staat in Erhaltung 
ſeiner Freyheiten / ſeiner Religionen / und ſeiner eignen 
Sicherheit / wie auch zur Erhaltung der Sicherheit in Eu- 
ropa gereichen kan / contribuiren. 2 
Ich bin erfreuet / daß ich noch allhier alles in einem 
eruhigen Zuſtand finde / welches durch den Seegen deß 
lmächeigen Gottes der geſchwinden und einmuͤthigen 
Refolution, fo E. Sochmoͤgende / um ſich in einẽ Defenfions- 
Stand zu ee ee ee glaube 
auch gaͤntzlich / es werden ebenfalls die anſehenliche Altiirte 
das ihre Frafftiglich beytragen; denn dieſes ſehe ich vor 
das einige Mittel an / entweder einer Ruptur vorzukom⸗ 
men / oder / falls man ſolte in einen neuen Krieg gerathen / 
den Staat vor der Gefahr / welche ihm durch die Vereini⸗ 
ing ſo ale Puiflancen gedrohet wird / zu beſchuͤtzen. 
oe abe ich hieran eine groſſe Vergnuͤgung / wenn ich 
Euere Hochmoͤgende nicht allein meiner Affection ſondern 
auch der Wohlgewogenheit der gantzen Engliſchen Nation 
verſichern kan / als welche dieſem Erac zu aſſiſtiren / und zu 
ſeiner Ae alles / was nur immer zu der gemeinen 


Sicherheit gereichen kan / kraͤfftiglich beyzutragen / bereit 


und willig iſt. Dieſes iſt es / deme Euere Hochmoͤgende 
voͤlligen Glauben zuſtellen ſollen. Ich lebe der guten 
Hoffnung / es werde der groſſe G Ott diejenigen Mittel / 
deren man ſich entweder vermittelſt der Tractaten oder der 
Waffen / falls man ja dieſelben ergreiffen muß / zu dem vor⸗ 
geſetʒten Zweck / das ift / zu einer railonnablen * 


deß enon Weſens / und abſonderlich su Erhaltung dies 
ies taats / in feinen Freyheiten und Religion zu gelangen 

edienen wird / maͤchtiglich ſegnen; Ich wuͤnſche nichts an⸗ 
ders als dieſes von inbruͤnſtigem Gemuͤthe / und ich werde 
auch alles / was nur in meinem Vermoͤgen ſtehet / beytra⸗ 
gen. Dieſes iſt es / was ich anjetʒo nothwendig zu ſagen 
vermeine / weiter weiß ich nichts mehr / als daß ich mich zu 


fortſetzen der Freundſchafft Euer Hochmoͤgenden recom- 


mendire. 
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Ir fatten von gantzen Hertzen Danck / vor die Eh⸗ 
. re / welche Euere Koͤnigliche Majeſtaͤt mit dero 
eS Ow. n u den Habu es unſere Verſammlung 
uns erweiſen / und bezeigen deroſelben zugleich die unaus⸗ 
ſprechliche Freude / fo wir über dero gluͤck lichen Arrivirung 
ſchoͤpffen. Gleichwie nun die Abwefenbeit Euerer Maje⸗ 
ftat uns viel Sorgen verurſachet / alſo hat uns ebenermaſ⸗ 
fen dero Wiederkunft allemahl erfreuet / abſonderli 

aber bey der Zeit / da ſich alles der Orten in voller Gefahr 
und Verwirrung befindet; bey welchem Zuſtande Euerer 
Majeſtaͤt Gegenwart uns eben fo nuͤtʒlich als angenehm 
f Wir wiffen wohl / daß LucreVajeftat — dero Abwe⸗ 


enheit vor uns Sorge getragen / und ſich unſer Beſtes ha⸗ 


ben angelegen ſeyn laͤſſen; allein / es iſt uns jetzo die Zeit 
über dero Ankunfft zu lang worden / weil wir wiſſen / daß 
die Gegenwart Euerer Majeſt. dermalen bey ſolchen Sta⸗ 
chel vollen Conjuncturen nuůtzlich und nothwendig ſey / um 
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unſere Affairen auf einen guten Suf zu ſtellen / und dieſelb 
auch mit der Aulffe Gottes zu vp ane dann wir one 
in groſſer Zuverſicht / die ein jeder / von den geringſten biß 
zu den groͤſten aus dieſem Etat hat / auf die Klugheit und 
hohen Verſtand Euerer Majeſtaͤt / als welche uns allen fos 
wohl davon / als auch von dero Affection und Eyfer zu der 
Wohlfahrt dieſer Provintzen gnunſame Proven gar offt 
gegeben haben. Wir ſind Euerer Majeſtaͤt ſehr verbun⸗ 
den / und dancken derſelben von gantzem Hertzen / vor dero 
Beharrung in den guten Anordnungẽ su unſerer Ruhe und 
Wohlfahrt. Wir koͤnnen / nach ſo offt gehabten wuͤrck⸗ 
lichen Proben / die Freude / welche wir dermahlen uͤber die 
abermahlige muͤndliche / mit einer fo guthertzigen Manier 
gethane Verſicherung empfinden / nicht genugſam ausdru⸗ 
cken; Wir erkennen und find gaͤntzlich per ſuadiret / es habe 
ſeiter dem letʒten Sriedens/Tractac die Sorge und Applica- 
tion Euerer Majeſtaͤt / zur Erhaltung dieſes Friedens und 
der allgemeinen Ruhe gereichet / und ſie reichet auch noch 
eintʒ ig und allein dahin / dem Puropa ins gemein / und abſon⸗ 
derlich dieſem Staat / wie auch Euerer Majeſtaͤt Roͤnigrei⸗ 
chen eine raiſonnable Sicherheit zuwege zu bringen. Wir 
find erfreuet / daß unſere Conduite feiter den geſchehenẽ Der: 
aͤnderungen in den allgemeinen Affairen Euerer Majeſtaͤt 
Applauſum gefunden habe; und dieſes wird uns ein Her⸗ 
tze machen / daß wir mit groͤſſerer Beſtaͤndigkeit darinnen 
verharren; dann wir glauben / es koͤnne der Friede ohne ei: 
ner auſſer⸗ ordentlichen zu dieſem Ende auf ſich nehmenden 
Bemuͤhung weder erhalten noch erlanget werden. 
Gleichwie nun der Staat ſich in groſſer Gefahr befindet 
und nur vor die Erhaltung unſerer Freyheit und Religio: 
zu thun hat / alſo ſind wir auch refolvirt/ alle erſinnlich 
Mittel zur Erhaltung ſo theuerer Pfaͤnder ins 1 * 3 
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ſetzen; und wir werden uns auch bemuͤhen / die Sorgen 
und unverdroſſene Arbeit / welche Seine Majeſtaͤt zu dem 
Ende anwenden wird / gantz leichter zu machen / und die 
— h'g rom der hoffnung und Er⸗ 
wartung / worzu der Allmaͤchtige G Ott ſeinen Seegen ces 
ben wolle / zu unterſtüͤrzen und zu ſecundiren. Wir koͤnnen 
auch nicht umhin / Euerer Majeſtat aus der Tieffe unſers 
Hertzens vor die coh epee A die Sie uns ſowol in dero 
als auch ihrer interthanen amen / wegen ihrer guten 
Affectionund Entſchlieſſung / dieſen Staat zu faecuriren / 
egeben / zu dancken. Dieſe zu unſerem Favour geſchehene 
Toblidse Verordnung der Engliſchen Nation verbindet uns 
zu einer vollkommenen Erkentlichkeit; denn wir wiſſen 
wohl / was wir thun koͤnnen / wann uns eine ſolche Nation, 
deren Courage und Helden⸗Muth uͤberall durch die gantze 
Welt in groſſer Reputation ruhet / Aſſiſtentz leiſtet. Wir 
aber find Euerer Majeſtaͤt wegen einer neuen Obligation, 
maſſen Sie dero Unterthanen in eine ſo favorable Verord⸗ 
nung zu leiten veranlaſſet / und uns den verſprochenen Suc. 
curs geſchicket / Schuldner. Wir ſind jederzeit der Weis 
nung / es koͤnne unſer Intereſſe mit Engelands Intereſſe nicht 
sertrennet werden; und ob wir gleich inder Hoffnung (tins 
den / es werde dieſe Nation unſerer Alſiſtentz nimmer mehr 
beduͤrfftig ſeyn / fo wollen wir doch in allen Gelegenheiten 
an unſerer Schuldigkeit keinen Mangel finden laſſen. In⸗ 
deſſen bitten wir Gott inbruͤnſtig / daß er die Anſchlaͤge 
Euerer Majeſtaͤt ſegnen / und Ihro nebſt einer groſſen An⸗ 
zahl, ahre eine vollkommene Geſundheit und genugſame 
Kraͤffte verleihen wolle / damit Sie ihre Sorgen und Sleiß 
nicht allein ʒu der Wohlfahrt def gemeinen Weſens / Eurer 
Majeſtaͤt Roͤnigreichen und dieſes Staats / ſondern auch zu 
der Erhaltung unſerer Freyheit und Religion . 
oͤnnen. 
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koͤnnen. Im uͤbrigen bitten wir Euere Wajeftat/ Sie ge 
ruhen zu glauben / daß / gleichwie dero Affection und ps 
fer vor dieſen Staat unveraͤnderlich iſt / alſo werden wir 
Lebenslang in der Ireundſchafft und hohen Eftime, wel 
che wir biß jetzo vor Euere Majeſtaͤt haben / verharren / 
und eine quivicbtigge Danck barkeit vor die groſſe und uns 
— rane ra von Euerer Majeſtaͤt / als 
welche durch dero Rlugheit und Helden muͤthige Condui-. 
te uns ſehr offte aus den groͤſten Gefaͤhrlichkeiten heraus⸗ 
gezogen hat / und welche uns auch aus dieſer Gefahr / wor⸗ 
innen wir gegenwaͤrtig ſtehen / vermittelſt der goͤttlichen 
Huͤlffe / erretten wird / erhalten / fo lange dieſer Staat 
a ſubſiſtiren wird. 
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